
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 10 (1924)

Heft: 51

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 534 Schweizer-Schule Nr, 51

Himmelsgabe ist das Licht des Auges", so Hut
mancher Kollege dei sich gedocht beim Anblick der

oruien Blinden, die in völliger Dunkelheit ihr
Brot verdienen durch emsige Arbeit: Biirstenbin-
den, .korbflechten, Sesselflechten etc. Doch ist dos
Blindenheim fiir nlle Insassen ein Ort des Kliik-
kes und der Zufriedenheit, da sie Beschäftigung
finden und daneben eine tadellose Behandlung
und Verpflegung genießen.

Am .'!, Dez, wnrde unsere Tagung in At a r b a ch

eingeleitet durch einen Gedächtnisgottesdienst fiir
den verstarb. Hr. Lehrerjnbilar Johann Felder sel,

»iach dem Gottesdienst versammelte sich die Leh-
rerschast iin Schulhaus. Herr Lehrer Nob. Thal-
mann hielt mit seinen Schülern eine ausgczeich-
uete Lehriibuug im Schönschreiben, Herr Lehrer
Anton Bieri, Lehn, sprach in interessanter, lehr-
reicher Weise über die Frage: Wie kann an der
Bolksschule die Lehrerschaft sich gegenseitig in ihrer
erzieherischen n. unterrichtl, Tätigkeit unterstützen
und sich auf diese Weise gute Erfolge sichern? S, S,

St. Gallen. " Die Anstalt Johanne» m
in Neu St, Johann war letztes Jahr mit 11» schwach-

sinnigen Kindern voll besetzt. Edle Wohltäter halfen
das Betriebsdefizit von 2», »1» Franken decken und
auch die kleinen Kassamankos der beiden Vorjahre
abheben. Für das Knabenarbeitsheim „Nazareth"
sind größere Bauten aufgeführt worden und eine
Schreiner und Schusterwerkstatt wurde eingerichtet,
wo der schulentlassene Zögling unter tüchtigen Mci-
stern eine Lehre machen kann. So entwickelt sich diese
segensreiche Anstalt von Jahr zu Jahr, Die Di-
rektion (HH, Karl Niedermann) und ein opfer-
freudiges Lehrerpersonal wirken gut zusammen.
Im „S chüler hei m" — fiir schwächliche Kinder
— haben 7» Schüler Platz, Da wird der Heil-
gnmnastik große Aufmerksamkeit geschenkt und sind
beziigl. modernste Turngeräte angeschafft worden.

Der Schulhausuinbnu in Salez kommt
auf »»,»»» Franken zu stehen, — An der Bezirks-
zäzilienversammlung Wil-Goßau machte Herr
Lehrer Jos, Müller, Eoßau, ein Mitarbeiter am
neuen D i öz e s a n g e s a n g b u ch, die erfreu-
liehe Mitteilung, daß nächster Zeit aus der Kam-
ponistenfeder von Herrn Lehrer Dietrich, Kirchberg,
ein stil- und kunstgerechtes Vegleitwerk dazu er-
scheinen werde, an dem nlle Organisten ihre Ve-
friedigung empfinden werden, — An der kantona-
len A r m e n p f l c g e r v e r s a m m l n n g in Lich-
tenstcig wurde der Rückkehr zu alten, guten
und einfachen Sitten gerufen und gewünscht, daß
hier auch die Schule und die Lehrerschaft tatkräftig
mithelfen möchten. - Vor 4» Jahren ist Herr
Bezirksammann F, I, K ö p p eI als Lehrer in

Kirchbcrg eingezogen,' später guittierle er den Leh-
rerbcruf und ging zur Beamtenlaufbahn über. Dem
einstigen lieben Kollegen auch unsere Wünsche!
In Neßlau starb 8» Jahre alt, Herr Lehrer I,
I, Bösch, während -1:! Jahren der Schule in En-
netbühl vorstehend. Er war ein Typ eines alten,
kernigen Schulmeisters,' in seinen Mußestunden be-

schästigtc er sich gerne mit Literatur, es war ihm
eine poetische Ader zu eigen, —

— * Die gut ausgebaute hnuswirtschastliche
Töchter-Fortbildungsschule F l u m s - B e r s ch i s
zählte vergangenen Winter 2»» Teilnehmerinnen,
die von 17 Lehrkräften in der Theorie, speziell aber
im Praktischen unterrichtet wurden. — Die Gesund-
heitskommissionen und Schulbehörden des Bezirks
R o r s ch a ch besprachen in gemeinsamer Tagung die
Notwendigkeit einer mehreren Zahnpflege bei den

Schulkindern. Als Frucht der Aussprache diirfte in
manchen Schulen ein Untersuch der Zähne durch
einen Zahnarzt erfolgen. — Das Kostgeld im kanto
nalen Schiilcrhaus in St. Gallen beträgt nun
Fr. 115» für kantonale und Fr, 125» für außcrkan-
tonale Pensionäre, — An den S ch ulf e r i e n -

Wanderungen, veranstaltet vom städtischen Leh-
rerturnverein, beteiligten sich 28» Schüler in 14

Gruppen; 22 Lehrer und Lehrerinnen leiteten sie,

— An die Realschule Goßa u wurde Hr. P a u I

H ole n st ein, bisher an der Sek.-Schule Wollernu
(Schwyz) wirkend, gewählt, — Die Stadt S t,

Gallen zählte letzten Sommer insgesamt 822 Fe-
rienkolonistcn, — An der Realschulgemeinde S ch ä -

nis wurde die Anregung auf Wiedereinführung
der Stenographie in zustimmendem Sinne entgegen-
genommen, — Die Zahl der Einleger in die Schul-
sparkasse der Stadt St. Gallen beträgt »5l^:
die Jahreseinlagen betrugen Fr, 115,»37; Zuwachs
Fr, 42,278, Das Einlagekapital ist auf Fr. 541,»»2
angewachsen. — Die Tuberkulosenkommission D e -

gcrsheim verabfolgt 8» schwächlichen Schultin-
dern in der Pause eine Tasse Milch, auch beschloß sie

den Ankauf eines eigenen Ferienheims im Somvix.

Lehrerzimmer.
Der heutigen Nummer ist die neue Beilage

„Seminar" beigeheftet, Sie ist, wie der Name
sagt, in erster Linie fiir unsere Leser und Leserin-
nen in den Seminarien berechnet, wird aber sicher
auch die gesamte Lehrerschaft interessieren. Möge
sie überall gute Aufnahme finden, I, T,

Korrektur. Zur Besprechung des Werkes „Eot-
teswerkc und Menschenwegc" in No. 5V der „Sch,-
Sch.": Seite 525, Zeile 1» von oben, lies „im hei-
ligstcn aller Schulbücher anstatt im lästigsten!
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Hilfskasse des katholischen Lchrervereins: Präsident: Alfred Staldcr, Turnlehrer, Luzern, AZesemlin-
straße 25, Postcheck der Hilfskasse K, L, V, S,; VII 2443, Luzern.


	[Impressum]

